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Philosophie
Dıie Philosophie der Antıke. Die hellenisti- Veränderungen. Durch den Austausc. bildete
sche Philosophıie. Hg. Hellmut FLASHAR. sıch eıne gemeinsame, alle Schulen übergreitfende

Halbbände Basel Schwabe CO 1994 philosophische Fachsprache heraus. Das Haupt-
XANAI: 12L (Grundrıifß der Geschichte der interesse lag in der Ethık, die sıch Individuen
Philosophie.) Lw. ZA15. 348 ,— richtete, dıe mıiıt dem Untergang der Polıs 1m

Im vierten Band der Neuausgabe VO Veber- Hellenismus jeglichen institutionellen Rückhalt
WCBS Philosophiegeschichte werden dem verloren hatten un! für die sıch die Frage nach
Sammelbegriff Philosophie des Hellenismus eine eiınem gelingenden Leben 111e  — un gegenüber
Gruppe verschiedener philosophischer Schulen Platon und Arıistoteles anders stellte. Diese Indı-
ZUI Zeıt der großen hellenistischen Staatssy- vidualısıerung der Ethık bedeutet nıcht, unpolı-

(ca e CHr:) behandelt: Michae]l tisch se1n, W as sıch daran ze1gt, dafß füh-
Erler 1St der Autor der Kapıtel über Epikur rende Phiılosophen als Berater FEinflufß auf röm1-
(29—202), dıe Schule Epikurs 203 -—380) und den sche Politiker hatten.
Epikureer Lukrez SE Peter Steinmetz Da dieser vierte Band der Philosophiege-

schichte ber 1200 Seıten stark 1St und 1in WwWwe1hat das Kapiıtel über die Stoa Z  , Wolde-
90038 Görler über die Skepsis (d.h den alteren Bänden erscheıinen mußte, hat hauptsächlich
Phyrrhonismus, die Jüngere Akademıie und An- WwEe1l Gründe Der rund liegt 1in der kom-
tiochos AUS Askalon; 717—-990) und CGünter pliızıerten Quellenlage. Wır wıssen Z,W al, da die

meılsten hellenistischen Philosophen 1e] gC-Gawlick un: Görler das Cicerokapitel geschrıe-
ben (991 168) Platons altere und muıttlere Aka- schrıieben haben; dıe Schritten sınd aber me1lst

verlorengegangen un! mussen WIr den Inhaltdemıie un! der Peripatos werden sinnvollerweıse
1n den Bänden Platon bzw. Arıistoteles behan- dieser Schritten AUusSs spateren, teilweise W1-
delt. dersprüchlıchen Berichten über diese Philoso-

Der Band beginnt miıt einer VO  - Hellmut Flas- phen rekonstruleren. Ohne eın CNAUCS Ver-
har und Woldemar Görler verfaßten knappen standnıs der Quellenlage und Überlieferungsge-
unı informatıven Übersicht über dıe helleniıstı- schichte 1St esS nıcht möglıch, eın korrektes Bıld
sche Philosophie 1mM allgemeıinen (3—-28 Für S1e der Philosophie des Hellenismus gewıinnen.

Das Verdienst dieses Bandes lıegt darın, detail-1St charakteristisch, da{fß® sS1e entweder dogmatı-
sche Systeme ausbildete der 1n eıner skeptischen liert auf die komplizierte Überlieferung eINZUgE-

hen und die Rekonstruktion der Lehren aut dieGegenposıtion dıe Grundlagen der philosophi-
schen Dogmatik widerlegen suchte, wobe]l die Quellen hın durchsichtig machen.
Widerlegung selber VOI allem 1n der spaten Skep- 7weıtens 1st 65 das 1e1 dieser Philosophiege-
S15 systematischen Charakter bekam. Die Philo- schichte, nıcht 1Ur die Lehren der Philosophen,
sophıe wurde 1n Schulen unterrichtet, denen eın sondern ebenso die heutige Forschungsdiskus-

S10N behandeln. Dıie Berichte über das LebenLeıter vorstand und deren Mitgliedschaft mehr
der wenıger klar umrıssen Wa  - Die Lehrveran- der Philosophen, die detaıillierten Werkbeschrei-
staltungen öffentlich, dafß einem bungen, dıe philosophischen Lehren und dıe da-

Austausch zwischen den verschiedenen 1n mıt verbundenen Probleme, die wesentlichen
Athen beheimateten Schulen kam Deswegen be- Statiıonen der Wirkungsgeschichte USW. werden
eintlufßten sıch dıe philosophischen 5Systeme 1n jeweıls 1n 388 Auseinandersetzung mıi1t den Er-
hohem Ma TIrotz ıhrer prinzıplellen Dogmatık gebnıssen der Forschung entwickelt, die gerade

dıe einzelnen Schulen 1n Detaıils otten für 1n bezug auf den Hellenismus 1n den etzten Jahr-
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zehnten CHOTINE Fortschritte gemacht hat Der wendet sıch damıt nıcht LT Leser, dıe einen
Band bietet ausgezeichnet gegliederte, teilweise ersten Einblick 1n die Philosophie des Hellenis-
(vor allem 1M Abschnitt über dıe Skepsis) sehr [11US gewiınnen wollen, sondern ebenso Spez1a-hıltfreich knapp kommentierte Bıbliographien. listen, die A bestimmten Detailproblemen inter-
Ueberwegs neubearbeitete Philosophiegeschichte essiert sınd Bordt SJ

Zeitgeschichte
GRUSS,; Heribert: Erzbischof Lorenz Jaeger als (nıcht: Leyers, 465), die seıt 1986 Intens1iv über
Kırchenführer ım Drıitten Reich Tatsachen, D: das Entstehen und das Engagement des Aus-
kumente, Entwicklungen, Kontext, Probleme. schusses für Ordensangelegenheiten torschte.
Paderborn: Bonitatius 1995 488 Lw. 68,—. Und leider wırd die Darstellung Ende VO

Angesichts der veröftentlichten Meınungen leicht trıumphalıstischen Tönen überlagert. Dıies
über das Verhältnis der katholischen Kırche Zzu ber ann nıcht als ANSCMESSCHETF Kontrapunkt
rıtten Reich 1St N sınnvoll, der Lebensge- uenter Lewy dienen, der bereıts 1965 mit
schichte einzelner Akteure 1M Kırchenkampf seinem Buch Z BITS katholische Kırche un!: das
nachzugehen. Über Bıschof Clemens August VO Dritte Reich“ unzählige Unrichtigkeiten un
Galen (Münster) lıegen Forschungen VO Es teh- Vorurteile aut den Weg brachte, die och heute
len ber och Bıographien ber dıe wichtigen ıhre Wiırkungsgeschichte enttalten (vgl Medi-
Kardınäle Adaolt Bertram (Breslau) un: Michael enexkurs Kardınal Jaeger, 338-—354). Dem
VO Faulhaber (München). Der vorliegende Band Band sınd wichtige Dokumente beigegeben
erhebt den Eınsatz VO Lorenz Jaeger e RS  „ dıe seınen Wert VOT allem für die D1-
1975 1941 973 Erzbischof VO Paderborn, Özesangeschichte des Erzbistums Paderborn
1965 Kardınal), und se1ın Titel das erkennt- terstreichen. Bleistein SJ
nısleitende Interesse: die Raolle Jaegers 1n der
westdeutschen Bıschofskonferenz, seıne Bezie- Wıderstand In Europa. Zeıitgeschichtliche Erın-
hungen Zzu „Ausschufß für Ordensangelegen- un:! Studıien. Hg Michael KISSENER,
heiten der deutschen Bıschoftskonferenz“ Harm-Hınrich BRANDT, Wolfgang LTGELD.

Uun! seıne Posıtion be] der Vertretung der Konstanz: Universıitätsverlag 1995 200 (Karls-
Menschenrechte 1m Kırchenkampf (1941) Diese ruher Beıträge zur Geschichte des Natıonalsozia-
Ausführungen VO Gruss werden 1n allgemeinere lısmus. Kart. 38,—.
Darstellungen zurückgebunden, eLIwa 1n ischöf- Die 1n diesem Buch enthaltenen Autsätze gC-
liche Strategiekonzepte —1  y 1n den be- hen auf elıne Vortragsreihe und eın 5Symposıon
kannten 1ssens über den Kurs der Kırche ZW1- zurück, dıe Anfang Maı 1994 1n Karlsruhe L-
schen Bertram un: Bischof Conrad VO Preysing tanden. Ihre Absıcht WAal, den Widerstand eut-
Berlin) 1m Jahr 1940 (161—-172). Dıie Bedeutung scher das natıonalsozıalistische Regıme 1n
dieser Darlegungen liegt 1n eiınem dıfferenzierten europäıische Perspektiven stellen un! die Fı-
Aufweis des Einflusses Bertrams und Jaegers aut genheıten un! Unterschiede Z Wıderstand 1n
den kırchlichen Kurs un! aut dıe damalıgen Europa herauszuarbeiten. Grundlegend tür alle
Denkschriften und Hırtenbriefe (zuweılen 1n weıteren Aussagen 1St der Beıtrag VO Heınz
Kritik der Forschungsergebnisse VO Ludwig Hürten (15—22) Er klärt nıcht 19808 den Wıder-
Volk) Diese Präzısıerungen, durch Archivfunde standsbegriff, sondern hebt deutlich uch die
ermöglıcht, veraändern eın wen1g die Optik aut Charakteristiken des deutschen Wıderstands her-
Bertram. Es bieten sıch nıcht unınteressante Eın- aus Er Wal eın Wıderstand hne 'olk un! War
blick 1ın das Gewebe der komplexen Sıtuation iıdentisc mıiıt Hoch- und Landesverrat (wıe Spa-

den deutschen Bıschöten. ter 1ın den Prozessen VOT dem Volksgerichtshof
Leider tand der Vertasser ottensichtlich keinen allzu deutlich wurde). Irotz der offensichtlichen

Erfolglosigkeit des deutschen Wiıderstands sıehtZugang den Studien VO nton1a Leugers
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